
Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Lamstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebencnMnstririrn Sonntagsökatl
für Wildbad vierteljährlich 1 10 »g . monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -

Bezirk 1 25 ^ ; auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 6 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —

Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Urs . 83 . Donnerstag , 21. Anti 1892 28 . lakngang .

Württemberg .
Stuttgart , 16 . Juli . Heute morgens

fand unter dem Vorsitz des Direktors der
Zentralstelle eine Frauensitzung in Sachen !
der Beteiligung württembergischer Frauen an
der Frauenabteilung bei der Weltausstellung
in Chicago statt. An der Sitzung beteiligten
sich Frau Professor Weber von Tübingen
und mehrere hochstehende Damen . Wie man
uns mittcilt , soll die Beteiligung aus Württem¬
berg eine recht stattliche werden.

Stuttgart . Der ländliche Dichter Chri¬
stian Wagner in dem Dorfe Warmbronn bei
Leonberg hat aus der Schillerstiftung für 1892
500 Mk, für 1893 und 1894 je 300 Mk.
als Ehrenhonorar zuerkannl erhalten . Wagner
ist Verfasser der „ Sonntagsgäiige" (Stutt¬

gart, Greiner und Pfeiffer ) . Schon der ver¬
storbene Gerok, der ihn das „Bäuerle von
Schönbuch" nannte, hat auf fein Talent hin-

gewicsen .
Weullingen Das Sängerfest hat

einigen Strolchen Gelegenheit zur Verübung
von Verbrechen gegeben . Ein Sattlermeister
aus Stuttgart fand kein Quartier mehr und

suchte Unterkommen in Pfullingen. Als er
auch dort keines fand , traf er auf dem Rück¬

weg nach Reutlingen mit einem Unbekannten
zusammen , welcher im den Vorschlag mochte ,
bei dem schönen Wetter im Freien zu über¬
nachten. Der Vcuschlag gefiel dem Sattler¬
meister. Er legte sich an einem auf den Ge¬

orgenberg führenden Weg neben dem Unbe¬
kannten nieder, zog seinen Rock aus und
schlief ein . Als er morgens um 5 Uhr er¬
wachte , fehlte der Unbekannte, weiter aber

auch Geld, Uhr, Kette und was er sonst an
Wertgegenständen bei sich getragen hatte,
ferner wurden 4 Uhrendiebstähle zur Anzeige
gebracht und einer der gefährlichsten Lang¬
finger wurde am Sonntag abend über der

That ertappt und vom Festplatz aus durch die

ganze Stadt verfolgt . In der oberen Wil¬
helmsstraße wurde er eingefangen und nach
heftiger Gegenwehr, wobei er ein Stiletmesser
zog , dingfest gemacht , fidoch gelang es ihm,
sich zuvor der gestohlenen Gegenstände zu ent¬
ledigen. Man glaubt in ihm einen Haupt¬
gauner erwischt zu haben , während es zwei
Komplizen desselben leider gelang , zu ent¬
kommen .

Alm , 16 . Juli . Die hiesigen bürger¬
lichen Kollegien haben dem Herzog Albrecht
zu seiner Verlobung gratuliert . Gestern ist
ein Danktcllegramm des Herzogs für diese
Aufmerksamkeit hier eingetroffen.

Rundschau .

Karlsruhe , 14 . Juli . An dem für 24.
Juli bestimmten Sonderzug nach Kissingen

sollen außer Karlsruher Bismarckverchrern
auch solche aus den verschiedensten Gegenden
des Landes teilnehmen. Es wäre nicht un¬
recht, dies, wie es ja nicht ausbleiben wird ,
als eitle partei -politische Liebedienerei darstellen
zu wollen . Im Gegenteil ! In weiten Kreisen
herrscht heute das Gefühl , daß die Vergangen¬
heit des Altreichskanzlers und das, was er
für Deutschland gethan, in seiner Person
durch das Volk geehrt und für alle Zukunft
hochgehalten werden soll ohne Rücksicht auf
Wirrnisse und Gegensätze , die im Verhältnis
zu seinen W - rken nur als vorübergehende
Schatten bezeichnet werden können . Dies
will man dem Fürsten ausdrücken und diese
Huldigung hat ihre Berechtigung.

München, 15 . Juli . Dos Landgericht I .
verurteilte die ehemaligen Schüler des Luit¬
pold- Gymnasiums , den 17jährigen H . Nickerl
und den 16jährigen Karl Spann , zu je 1
Jahr Gefängnis . Dieselben legten Jagdpulver
in den Ofen des Klassenzimmers, wodurch
eine Explosion hervorgerufen wurde . Der
Schaden , der 211 Mk. betrug, wurde von
den Eltern gedeckt .

— In ver „ Nordd . Allg . Ztg .
" wird

ein Artikel offenbar halbamtlichen Karakters
veröffentlicht, der darauf hinweist, daß uns
nicht nur von Osten, von Rußland, her die
Gefahr eines Cholera-Einbruchs droht , sondern
auch von Westen, also von Frankreich her.
Mit Recht betont der Artikel , wie trotzdem
die Bevölkerung Deutschlands ruhig bleibe ,
in dem berechtigten Bewußtsein , daß deutscher¬
seits alle erforderlichenAbwehrmaßregeln gegen
die Cholera vorgesehen seien . — Im klebrigen
steht noch keineswegs fest, daß die in Paris
und seine » Vororten wütenden choleraartigen
Krankheit auch wirklich Obolsra asiatiea ist,
sie scheint vielmehr nur eine allerdings sehr
akut auftretende Form von Obolsra nostrss
zu sein . Letztere pflegt zur warmen Jahres¬
zeit gern an Orten mit schlechten Trinkwasstr -
verhältnissen aufzulrelen, und solche existieren
eben in der französischen Hauptstadt . Jeden¬
falls erscheint Deutschland vorläufig mehr von
der in Rußland grassierenden Choleraepidemie
bedroht . Infolgedessen ist in Königsberg eine
Sanitätskommission zusammengelreten, um Ab¬
wehrmaßnahmen zu erörtern.

Westh , 14 . Juli. Der Dampfer „Wien "
der ungarischen Staatsbahnen, welcher seit
einiger Zeit Fahrten zwischen Belgrad und
Orsova machte , wurde, dem „Egyetertes " zu¬
folge , vorgestern, als er in Dubcowitza am
serbischen Ufer anlegen wollte, von halb¬
wüchsigen Burschen mit einem Steinhagel
empfangen. Der Kapitän des Dampfers
kommandirts den mit Gewehren bewaffneten
Steuerleuten „Feuer "

, worauf dieselben zwei¬

mal gegen die Menge schossen , ohne Jemanden
zu verletzen . Die Belgrader Presse erhebt
großen Lälm wegen dieses Vorfalles .

Petersburg , 16 . Juli . Der Direktor
des Medizinaldepartements , Ragosin , geht auf
Befehl des Kaisers nach Südrußland , um
Maßregeln gegen die Einschleppung resp . das
Umsichgreifen der Cholera-Epidemie in Süd¬
rußland zu treffen. Das Ministerium sendet
ebenfalls eine besondere Kommission nach dem
Epidemiegebiete und den angrenzenden Land¬
strichen .

ßatania , 16 . Juli . Die Eruption des
Aetna dauert fort , die Rauchbildung hat zu¬
genommen, der Auswurf von Steinen hält
an . Der Lavaerguß gegen Nicolosi ist
drohender geworden und verwüstet fortgesetzt
die Kulturen, die Besorgnis der Bevölkerung
nimmt zu , doch sind die Ortschaften bisher
nicht gefährdet.

Aus Amerika , 15 . Juli . Gestern ist
ein Eisenbahnzug auf der Linie Missouri-
Kansas -Texas von vermummten Kerlen an¬
gegriffen worden . Der Zug mußte halten .
Mehre Polizisten wurden getötet und aus den
Geldkisten etwa 40000 Dollars geraubt .

i- 0O3lsS .

^Vsnn sieb besang an6 kossis verdiruien ,
Llnss sieb Lein Herr rn meinem Herren

ünäen ;
Denn koesis liegt äsm besang ru brunäs ,
Der mivb bsrausvkt ans Deinem süssen

lllunäs."
cka bsrsusobsnck rvaren ärs Däne, ckis

letzten Montag unser Obr sntrüekten , unck
es ist beute sebrvsr rar sagen , rvas rvir
webr bervuuckertsn, ob ckeu anmutigen, bsrr -
lieben Oesang äsr Drl . Kikita , ckss sse-
lsnvolls Lpisl , ckis gloeksubslleu Dörre , ckis
Herr Orllst cksrn Oello entlockte ocker snck-
liob ckis unglaubliebs Idertigksit, mit cksr
Herr Drbsu seine Klaviersoli vortrug.

„ö>arl cksn Bsrgvu" von Olrisg , an äas
sieb ckss Künstlers eigens (Komposition
„ Leber 20 " ausebloss, batten niebr Leitall
vsrckisvt . Ooeb sobon riss uns cksr bs-
rüoksnä sebörre Oesavg cksr „amerikanisebsn
Kaebtigall " mit sieb tort, äor krältig unck
ernst im Rseitatrvo, rein unck silbsibsll in
cker Oavatine, sebsrrwnä unck tünckelock in
cksr Oaballstta unser Oumüt so bsltrg bs-
vsgts , ckass nur ckas seslsuvolls Lpisl ckss
Herrn Oillvt in Lsetkovsns Lonats rviscksr
Rübe unck dHecken über uns ausgiessen
konnte. V7eleb erstaurrliebsWertigkeit aber
Zeigte cksr Künstler in Loppers „ Lpinnsrin" !
Krl . Kikita sebloss äsn ersten Deil mit
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äsr ksrrliclisll Vris aus Don äuan „Batti ,
Batti " mltLlavisr - rrvä KsllodsAlsituvA , unä
stürmiselrsr Bsikall lolruts äis Läastlsr .

Vul Oisrts Rüapsoäls kolAtsn 5 Oisäer 1>si
äsrsv Vortrag Orl . l^ikita iürs gavLS Laust
sutkaltsts . IVoioü uuä iouiA io Lrsdm 's
„ KVis Bist äu rvsius Löoigiu " , sauit uuä
«iusvluusieüslllä in „ V vdispsr ol Oovs " ,
klauA äas „Ot tssüsvo " vilä uuä lsiäsu -
selraktlioli , vis sin 8turm lu äsr 8tspps .
Lsrrlioü var äas „ 8laap raokt"

, äas sildsr-
Bsll ausklauA vis äsr KssanA äsr Oasli -
tiAall, sslrsrrsuä uuä täuäsluä „ K 'ölllat äs
rirs"

, äas äsu stürmiseü'stsu Bsikall dsr-
vorrist .

8osü siuwal ksKsistsru uaslr äisssm
lrsrrlieksu Osnuss kariuts nur Lsrr Killst
lvit äsm lutsrwsa ^o aus „ Oavallsria rusti-
oaua"

, ässssu lisdlielis Xläugs uus üiu-
ülbsrkükrtöu 2U äss Lüustlsrs srArsiksuäsr
Oowpositiou „ 8ommsil ä 'sukaut "

. KVar ss
tür uussr Odr uislit äss Iisiilieiis , iüsäüelis ,
uuseüuläiAS Bilä siuss sslrlatsuäsu Liuäss ,
äas äsr Lüustlsi ksrüsiauaaudsru vsrstauä ?
— 8siu null kolgsuäss „ Boiu äu ba! " var
so ssböu , äass I lsrr Killst visäsr uuä vis -
äsr sioli LsiZsu mussts uuä euälislr auks
lisböusvüräiASts äsw OrLvASU uasliAsdsuä ,
uoeb siu präsktigss , auZarisell kliugsuäss
Oisä sum Lsstsu ^al>. ksii 8eläuss iiil-
ästs Orl . Likitas Kssaug : „äs vsux vivrs " ,
mit äsiu sis voeli äsr» AauLSu ckudsl äsr
BszsistsruuA uuä äss Oaukss tür ävr>
ksrrlielisll Ksuuss ksrvorrisk.

„ 1a 1>isäsrmuuä — Lüut ^ abrksit kuuä,
80 lclaug mir's als ick lausokts
Peru Kisäsrc âsll , äsr silbsrüsll
Dir von äss ibippsn rausoüts. " kl

Wilckbsck, 20 . ckuli . blorASu Vbsuä
Lnäst im Kouvsrsatious-Baals sius grosse
LIits -2 »ui>sr - Loiräs, ASAsdss von llsrru
Oskar LIsullisr , uotsr NitvirkunA äsr
sxüsllsntsn Lu^lronluws - Oonvsrtistill ir .
Lsrtlls Nsunisr , statt , voraui vir Iiisr-
init lrssonäsrs auiwsiksara inaelisn . Osr
HUostlsr , vslelisr selioii ssit äalirsii äis
ilisr anvesslläsll Lur ^ästs 211 ainüsisrsn
vsiss , virä auelr äissmal i>sirmlrt sein , nur
visäsr üsuss unä ilelisrraselisnäss su i>is-
tsn . Inslissonäsrs möelrton vir äis Iiöelist
oriAillsIlsn l lanäsvliattsiiliiläsr srvälinsn ,
vslolis äsr l^äiistlsr mit grosser Llsistsr-
seliatt vornnköiren vsrstslit unä vvlelts
^sässrnal eins liöelist srlrsitsrnäs UVirknnA
aut äas kublikuw ausälisn . Das kroZrainw
vsrsprielit sin rsieliüaltiZss 2U vsräsn unä
vünselisll vir äsin ILünstlsr , vslelisr ksins
Ojitsr selisut , um ssins nur sinivaliKS 8oiräs
aut äas RsielilialtiAsts aussustattsn , sinsa
rselit salilrsielisn Üssnelr .

Wilädgcl , 19 änli . Vom IVsttsr 2isrn -
lieli l) SAün8ti»t , tanä 8onnts ^ äsn 17 . äs.
Uts . äss llsnvüreouesrt unssrss bslisdtsn
OiriASntsn äsr Lurkaxslls , llsrrn Llusik-
äirsktor Russ statt . Osr ^alilrsielis Ls -
sueli bsviss visäsruw , vsleli ' allssitiAsr
8^ r»patliis sieli Lsrr Russ als Meliti^sr
OiriASnt lisi unssrsm Laäsxulilikuw , sovis
liissiASN Nusiktrsnnäsn srkrsut . Ois IValil
äss krvArawws var — vis vir selion vor-
lisr lisrielitstsn — in allsn ssinsn Ilisilsn
«ins Assolimsekvolls . Lin solivirnAvollsr
Llarseli — Komposition äs » Lsnstisiantsn —
sröünsts äss seliöns Lonrsrt . Lölisr äis
LvrAlaltiAS unä Kilustlsriselis ^ ustiilirunA
^säsr ein^slnsn isummsr sustUlirlieli ru l,g-
rielitsn, ist ülisiäUssi ^ , äa äis äüeliti ^ksit
äsr Lspslls , Aölsitst von sinsrn so sielisrsn
OiriASntso, allsn Lusikksnnsrn sur Ksnii^s
h.skannt ist. !ilur äis bsiäsn 8olistsll sollsn
liisrmit noeli in vsniZsn 2silsu Orv -llniun»

Lnäsn . Lsrr Lässig ssiZts sieli wit äsr
Lantasis „Rixolstto " v . Bassi (sins äsr
selivsrstsn tnr Olarinstts ) , als sin Asäio^snsr
musikslisoli vis tsolrniseli ant äsr LöliS
äsr 2sit stslisnäsr 8olist . Lr kslianäslt
ssin Instrnrnsllt mit sinsr Osieliti^ksit , äis
2 N Bsvnnäsrn ist , välirsnä anäsrntlisils

äis ssslsnvollsn löns varm 2nm Lsr ^sn
sprselisn . Oassslbs könnsn vir aneli von
Lsrrn L 8 nieks SSASN , vslelisr sieli äureli
äsn saulisrsn Vortrag äsr selivisriAsn Lan-
tasis „Lsstrios äi Isnäa " v . ^.rdan , als
tsin mnsikaliseli vis tseliniseli gsliilästsr
Liston- 8olist bsi äsn Oonesrtlissuelrsrn aut
äas vortlisiiliaktssts bekannt maebts . Lsielisr
Lsitall vnräs äsm Lsnsüeiantsn , sovis äsn
8olistsn tnr äis Asbotsnsn LnustAsnüsss
LN Isil .

Wilädsä , 20 . äuli . (LZl . Lurtbsatsr .)
Vor AänLlieb ausvsrlrauktoin Lanss kanä
ain LonntaZ äsn 17 . ä . Nts . äis Ilrst -
anMbrnnA äss rsissnäsn linstspisls „Osr
Osibarst " v . knntbsr statt , ^ .uk äis
näbsrs LssprsobnnA äsr Aanrsn OanälunA
könnsn vir vsZsn LlanAsl an Raum niobt
sinAsbsn. In kurssn V/^ortsn vollen vir
nur äsr siob um äis Vorstellung so ssbr
vsräisnt gsmaobtsn Oarstsllsr gsäsnksn ,
vslobs uns äas Ltllok vis aus sinem Kuss
vor ^ ugsn kübrtsn.

Osr uns selion von trüber auk äas
Vortsilbaktssts bekannts Lsrr Osisnsr
var sin Rürst ^ lkrsä vom Kebsitsl bis nur
8obls , ssin 8xisl sin vollsnästss . Orl.
Ois äsr bat als Oürstin ^ salov äurvb ibr
vortrstkliebss vis vornskmss 8xisl unssrs
Osvunäsrung srrsgt . brl . Rupriobt
var als Hiss eomms il laut , vslobs vir
vobl bssssr nirgsnäs ssbsn könnten . Ibrs
natürliobs IVisäsrgabs äsr so gsmütvollsn
vis naivsn Vlies riss alls 2usebauor 2U
bsgsistsrtsm Lsitall bin. Osrr Rirobnsr
lisksrts uns in äsr Rolle äss Obsrjägsr -
msistsrs äsn Ls vsis , äass sr sin tüobtigsr
unä routinisrtsr 8ebauspiolsr ist . Oas-
sslbs können vir auob von Rrl . Naris
Lopps sagsn , vslobs als Riobts äss
Oborjagsrmsistsrs vorrügliob var . Osr
immsr stvas lautäsnksnäs Lokmarsoball
v . Lalsov konnte uns nur äurob sinsn
so gsäisgsnsn Rünstlsr vis Or . Lütt nsr
so siobsr in 8pisl vis Haltung vorgstübrt
vsräsn . Osn Rslksn Lsrnbarä vsrstanä
Or . 8t 00 k in lobsnsvsrtsr ^Vsiss äar -
riustsllsn . Vls bssobsiäsnsr unä von
Oobss- unä Lbrtznbs^sugungsn msbrsrs
Klais bsimgssuobtsr Osibarirt bat sieb Or .
Regisseur KVisobbussn äis vollste 8^m-
patbis äss Lublikums srrungsn . Osr un-
übsrtrsktliobs Osrr Osisks als Raut -
mann Olriob rsigts visäsrum , äasz sr
äurob ssin ungsküustsltss 8pisl äis Ositsr -
ksit allsr Obsatsrbssuobsr rm srvseksn
vsrmag . Onäliob — last not least —
möobtsn vir äas bis ins klsinsts äurob-
gsmaobts 8pisl äsr gsnislsn Rünstlsrin Or.
Ors ^ srväbosn , vslobs äurob äis msis-
tsrbakts KVisäsrgabs äsr VOrtsobaktsrin
Rlsinsobmiät äas Oublikum rm unmittsl -
barsm Vxxlaus binriss . Vuob Orl . äägsr
bat siob in ibrsr Rollo als klääobsn
sinss armsn V^obsrs als gute 8obauspio-
lsrin gezeigt . Ois übrigen klsinsrsn
Rollsn bskanäsn siob in äsn besten Oän -
äsn . KVir botksn unä vünsobsn , äass äis
öktsrs KVisäsrautlübrung äissss xugkraf-
tigsn 8tüokss äsr so umsiobtigsn Oirsotion
unssrss Ob,tzatsrs, Or . k . O i s b i g, ^

'säss -
wal sin so volles Oaus bringen inoobts .

WkkdA- d . Ein Hochstqbler- Itückchxn
hat sich in letzter Zeit hier abgespielt . Bor
14 Tagen kam ein anständig gekleideter
Herr in ein hiesiges Gasthaus , gab vor,
Jakob zu heißen und in Werthelm zu
wohnen . Er bestellte für seinen angeblich
reichen Vater , der ibn einstweilen voraus¬
geschickt hätte, ein Zimmer mit 2 Betten
und blieb gleich da , spiegelte dem Wirte
vor , er hätte von seinem Vater den Auf¬
trag erhalten, seine eigene leidende Gesund¬
heit durch/eichlichen Genuß von Sekt ,
alten Rotwein und feine Speisen zu kräf¬
tigen , und der Vater werde alles bezahlen .
Nachdem der Mann diesem erhaltenen Auf¬
trag gehörig nachgekommen war und er mehrere
Tage flott gelebt hatte, verließ er vorige Woche
Wildbad mit 2 großen Blumensträußen in
den Händen , um angeblich seinem Vater nach
Pforzheim entgegen zu fahren . Es kam aber
weder der Vater noch der Sohn wieder. Zur
Vervollständigung des Betrugs ergab sich ,
daß der Hochstapler auch noch dem Kellner
2S Mk. gestohlen hatte. Bis jetzt ist es
noch nicht gelungen, den frechen Gauner ding¬
fest zumachem

Nntrrhaltkndks.
Dolorosa.

(Fortsetzung .)
Er schaute sie halb lächelnd,halb spöttisch

an und sagte da » » , während er seine Brief -
taschehervorzogund derselben ein mit zahlreichen
ausländischen Marken versehenes geschlossenes
Briefkouvert entnahm :

„Hier ist ein Schriftstück hindostansicher
Provenienz , welches heute in meine Hände
fiel ; laut Poststempel ist dasselbe schon im
Juni in Kalkutta ausgegeben worden , vermutlich
hat Nena Sahib oder sonst ein Rajah den Brief
aufgesangen und so die verspätete Ankunft ver¬
schuldet . Ah — nun kommt plötzlich ein Son¬
nenschein in das trübe Gesichtchen und zwar
auf dem direktesten Wege nach Indien ! Da
— nehmen Sie - wenn Sie glauben , die
auf der Adresse bezeichnte Persönlichkeit zu sein

Strahlenden Antlitzes griff Regina nach
dem Brief , Herr Palma weidete sich einen
Augenblick an ihrer Uebecraschung und sagte
dann gleichmütig:

Wie Srs sehen , habe ich von meiner Be¬
fugnis, als Ihr Vormund Ihre Korrespon¬
denz zn kontrolieren , keinen Gebrauch gemacht
und den Brief nicht eröffnet — dagegen
erwarte ich , daß Sie mir den Inhalt gele¬
gentlich mitteilen werden . — Ich gehe jetzt
und werde Rvscoe beauftragen , Sie später
abzuholen . Ich denke , Herr Harcourt , Sie
werden j - tzt mit Fräulein Orme 's Gesichts¬
ausdruck zufrieden sein — guten Morgen. "

Die Nachmittagssonne schien hell in die
Bibliothek und durch die weit offenen Fenster
derselben strömte warme , balsamische Luft .
Auf dem Mittcltisch des geräumigen Gemachs
stand eine Serviesplafte mit Weingläsern
und einer Flasche Rüdesheimer und eine
antike silberne Fruchtschale war mit guser-
lesen schönen Pfirsichen und Weintrauben
gefüllt .

Herr Palma und sein Vetter Roscoe
saßen in lebhafter Unterhaltung aqr Tisch
und während der erster « behaglich eine Ha¬
vanna rauchte , ruhte sein Blich auf dem
über dem Kamin hängenden Bild Frqu
Orme'H. Zehn Monate waren verstrichen ,
seit das Bild dort hing und kein Tag ver¬
ging , o.hne daß Regina die beiden antiken
Vasen , welche auf dein Paminsims standen ,
mit frischen Blumen gefüllt hätte.
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Herr Palma war erst vor einer Stunde
von Washington zurückgekehrt und jetzt de
sprach er mit seinem Vetter den Rechtsfall ,der ihn dorthin geführt .

„Ich wußte , daß Du ein obsiegendes
Urteil erstreiten würdest » Elliot, " sagte
Noscoe lächelnd, „ wenn Du Dir ernstlich
etwas vornimmst , erreichst Du stets Dein
Ziel . Freiltch hast Du nicht immer so an¬
gestrengt zu arbeiten , wie diesmal , aber
Dein Triumph ist nun auch uni so größer .

"
„ Ja , diesmal ging es scharf her, seit

L8 Stunden habe ich kein Auge geschlossen, "
nickte Palma. „Wo sind übrigens Olga
und ihre Mutter, Eduard , um diese Zeit
findet man sie doch sonst stets zu Hause ?"

„ Sie find ausgefahren, wenn ich nichtirre , nach Manhattanwille .
"

„Und Regina ist auch ausgegangen ? "
„Kurz ehe Du ankamst, verließ sie das '

Sie sahen sie schließlich in die Lcsterstrgße,die, wie Du wissen wirst , nur höchst armselige
Wohnungen enthält, einbiegen und gm Ende
derselben in ein Haus treten. Di« jungen
Herren warteten, bis sie Regina nach einer
ziemlichen Weile wieder auf die Straße
treten sahen und folgten ihr schließlich bis
hier vor 's Haus . Am nächsten Tag fragten
sie mich , wer das schöne Mädchen , welches
hier ins Haus zu gehören scheine , sei — für
eine Näherin sehe zu fein aus , da sie aber
ganz allein bis zu der ziemlich obskuren
Leiterstraße gegangen sei , müßten sie glauben ,
sie stamme doch aus geringer Sphäre ."

„ Die Menschenkenntnis Deiner jungen
Herren ist nicht weit her," spottete Herr
Palma , „ und sie können mir die Sorge für
meine Mündel getrost überlassen . Regina
besucht jenes Haus in der „ obskuren "
Straße mit meiner Erlaubnis — ich selbst

Haus. Wenn Du nur die Einmischung nicht ! A ^ st^ jtet, als sie es das eiste Mal
übel nimmst , Elliot , so muß ich Dir sagen, aufsuchte und chr dre Route der Straßenbahn ,
daß ich es Deinerseits ziemlich unvorsichtig
finde, Fräulein Orme allein in die Stadt
gehe» zu lassen . "

„ Hm — hat während meiner Abwesen¬
heit vielleicht eine sensationelle Entführung
bei Hellem Tageslicht stattgefunden , oder ist
auf dem Broadway Jemand garottiert wor¬
den ?"

welche sie eventuell benutzen könnte, bezeichnet .
Regina besucht dort eine Frau Mason, eine
Verwandte der Hargrove's, bei welchen sie
früher lebte : Frau Mason ist die Witwe
eines Geistlichen und in sehr beschränkten
Verhältnissen , was sie jedoch nickt hindert,in jeder Hinsicht eine Dame zu sein .

"
(Fortsetzung folgt.)

„ Scherz bei Seite , Elliot , Fräulein Orme
besucht einen ziemlich entfernten Stadtteil
und ich finde es für eine junge Dame kaum
passend —"

„Du bist ibr also nachgegangen ? " unter¬
brach Herr Palma seinen Vetter lebhaft ,indem er die Asche von seiner Cigarre streifte

-und die Gläser aufs Neue füllte .
„Ich nicht, Elliot , aber andere haben es

gethan und ihre Bemerkungen darüber ge¬
macht . "

„So hoffentlich bist Du in der Lage,mir die Personen zu nennen und ich mich
auch hinsichtlich ihrer Bemerkungen an kalt
zu setzen."

„Nein , Vetter, das steht nicht in meiner
Macht. Ich kann Dir nur so viel sagen,daß mehrere junge Herren Deiner Mündel
in der achten Alle begegneten — Fräulein
Orme 's Schönheit zog ihre Blicke auf sichund so folgten sie ihr in einiger Entferung.

Vermischtes .
— (Auch ein Schützenfest . ) Das Kreis¬

lokalblatt für Lauenburg (Hinterpommern )
gibt in semer Nr . 77 vom 2. Juli 1892
folgende Kunde : „Das diesjährige Schützen¬
fest verspricht wieder ein großartiges Volksfest
werden zu wollen ; nicht nur 2 Karussels,
sondern auch mehrere Würfelbuden haben sich
zu demselben bereits eingefunden. Durch
Renovieren der Häuser und Reinigen der
Straßen von Graswuchs erhält unser Städt¬
chen ein festliches Gepränge .

—- Eine Millionenerbschaft ist dem bis¬
herigen Armenhausbewohner Karl I . A . Köhler jin Gera vom Auslande zugefallen. Die
Sache ist jetzt geregelt ; wie nach amtlichen -
Dokumenten mitgeteilt wird , tritt Köhler in
den Zinsgenuß eines 80 Millionen Gulden
betragenden Kapitals , so daß er jährlich 3 bis
4 Millionen Gulden zu verzehren hat .

Amtliche und Privat -Arrzeigerr
Etadtpflege Wildbad .

GblWtiMH-NkllllslW
Bei der am 9 . Juli d . I . stattgehabten Verlosung der planmäßig einzuziehendenstädtischen Obligatiouen sind folgende Nummern gezogen worden :

l- it. /r . g Ivoo IM . dw. ISS .l- it . s . s soo IM . Ne . 2 . 34 unkl 20S .Ult 0 . s 200 IM . Nr . SS .
Die Rückzahlung dieser Obligationen geschieht wie die Einlösung fälliger Kouponskostenfrei bei der Stadtkasse, bei den Bankhäusern Josef Schweizer und EßlingerV- Cie. in Stuttgart , sowie bei der deutschen Genossenschaftsbankvon Sörgel , Pa¬pist us u . Cie ., Kommandite Frankfurt a . M.

auf 31. Dezember 1892
Md hört auf diesen Zeitpunkt die Verzinsung auf.Den 9 . Juli 1892.

SLaLLpflege .
Rometsch.

jichkkll
in sollönstsr ^ usvabl smplloblt

01,1-. Mlüdrvtt ,
KvsiK -Rarkstrssso kg

(Naiver Bescheid .) Herr (auf der Bahn¬
station) : „Sie, Kellner, kann ich auf dieserStation ein Glas Bier trinken ?" Kellner :
„Wenn Sie yit weiter woll'n meinethalber
sechse '. "

(Druckfehler.) Gestern starb hier der Rechts¬anwalt F. , in weiien Kreisen dadurch bekannt,daß er die schmierigsten Prozesse zu einem
günstigen Abschlüsse zu bringen vermochte .

Das eben erschienene Heft 25 von „Illu¬strierte Welt" (herausgegeben von ProfessorJos . Kirschner , redigiert von Wilh . Wetter ,Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt ) schließt
sich in würdigster Weise seinen Vorgängernan . Was erzählen uns die meisterhaften Illu¬
strationen nicht Alles aus der alten Heimat :
Von der Wiener Musik- und Theateraus¬
stellung, vom „Meistertrunk-Schauspiel in
Rothenburg a . T " , von der lustigen „Kegel¬
bahn zu Heringsdorf " und vom „Schützen¬
fest" zu Glarus"

; leider haben sie auch zu be¬
richten von dem entsetzlichen Trauerspiel im
Silberbergwerk zu Przibram. Und damit istdie Reihe der schönen Bilder noch nicht ein¬
mal erschöpft, die liebliche „Anamoretta "

z .B . müssen wir unbedingt noch erwähnen .Der textliche Inhalt ist ebenso vorzüglich :
„Tante Jette und ihre Pflegesöhne" ist ein
Musterroman , „Probatimsto " ein ungemein
packender düsterster Färbung. Heiter aber
lacht der Humor und zeigt uns die köstliche
gerechte Strafe des „Topfguckers" . Gar
viel ist noch an Belehrung und Anregung
dazwischen gestreut, uns das Empfehlen leicht
zu ' machen , umsomehr als der Preis von30 Pfg . für so viel wirklich Schönes und
Gutes ein beinahe unbegreiflich billiger genanntwerden muß .

DaS Preiswiirdigste .
Biixkiil-Stofs für einen ganzen Anzug

zn Mk . 5. 85 ,
Buxkin- Stosf zn einem ganzen Anzug

zu M . 7 .95,direkt an Jedermann durch das Buxkin -
Fabrik- Dspöt VettrirAsr L v «.

Mustersofortfranco
Nichtpassendes wird zurückaenommen.

W i l d b a d .Ein

Chiffonier,
1 Waschkommode

mit Marmor- latte,
lackierte Nachttische

hat zu verkaufen
Zlv. WnachHoLö ,

Schreinermeister .

Oitnonsn
empfiehlt M> . » „ « L , Lonäitor

Formulare für
Lehr - Werträge

sind vorrätig in der Buchdruckerei von
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W i l d b a d.

f ' isoliwssssi ' -Lotiut ?.
Die Unterzeichneten Pächter des Fischwassers in der großen Enz vom Dieters¬

wasen bis zum Einfluß der Eyach und deren Seitenbäche Rennbach, Rollwafser,
Gütersbach und Mühlbach, machen hiemit bekannt, daß diejenigen, welche Frevler

gegen das Fischereigesetz in der Art zur Anzeige bringen, daß dieselben gerichtlich
bestraft werden können , eine jedesmalige v « ir 88 WlrsrlL

— erhalten .
I Graf v . Dilleil -Spierirrg. Wetzel. Klumpp .

lk' alpnt
in allen Linkten »nßsinsläst

teilt
ln niedreren liänäsin svlion erteilt.

Ilijt und Oesrdtraktsft des eeiltell LoftneillrEee

i8i üer bk8ie,volil 8e1imeeken 68ik unä gesünüests l(aif6k-
2 u8sir ,

nii ^ SKisiii Lu» ,!sr
Lsinsr Älalr-lvatkss ist sin vorriÜAlisliss 6s -
tränlr bssondsrs kür Lrausv , Linder , Blut¬

arme , Lsrvsnlsidsnds sto.

ikelitiA « Lr >-
dvL vltuwA r

dis Lörusr maülsn uud S
dk/Erets -» /or-o/ierr .

IVird loss vsrlraukt, soudsru nur in
mit nsdsnstsdsndsr

Keiiutrmsrlrs .
pkA . 1 Bkd.-Bavlrst , 25 s-k§ . fte kkd .-

" ^ 1 I V1Q - IO ? k§ . Brslos-Baok . a sa . 100 Me.
2u fts^isksn in Wildbsd lisi dsn Ilsirsn LclNl Absiffk 86N.

ssriir Ireibsr.
r ' rLL .L: TT ^ KrsiLtSr ' s U '

ÄsLiLolZsr
Lsrlin — FKiinvIs « » — 'Men .

v

LSÄÄ

^ ^ en heute in der Trinkhalle aus Versehen
von einer Bank mitgenommenen

Kkgknsclürm
mit silberbeschlagenem Griff bittet man gefl .
abzugeben bei

We . Darrner ,
König-Kar str . 13 .

Vorzügliches

gebe ich an Private säßchenweise
Pr . Liter zu 18 Pfennig

ab und sehe geneigter Abnahme
entgegen

Ghr. Wilöbrett
z bayerischen Brauhaus .

Feinste
türkische Zwetschgen und

Apsetschnitze
empfiehlt billigst

König !. Kurtheater.
(Direktion P . Liebig .)

Mittwoch , den 20 . Juli 1892.

Aeij-Tteiffingen.
Schwank mit Gesang in 5 Akten von G .

von Moser .
Donnerstag , den 2t . Juli 1892 .

Krossstslltluft.
Schwank in 4 Akten von O . Blumenlhal

und G . Kadeibnrg .
Freitag , den 22. Jnli 1892 .

Glück bei Frauen.
Lustspiel in 4 Akten von G . v . Moser.

Samstag , de» 23 . Jnü 1892 .
Benefiz des Hrn. Carl Leisner.

oder Leidevseftalt und Cenis.
Schauspiel in 5 Akten (6 Verwandlungen)
Nach dem Französischen des A . Dumas von

L . Schneider .

o 11 8 dll ^ nIII in 61 ?
LOS

tzTnxneült :

MollLLiersTräe Meine
sovis Siliritlialio

8 ^ ) 1)? 11i15108611 . I

W I !. v 8 O.
DntsrLsiednstsr swpüsdlt sein Aut assortiortss DkZsr in

ailsr ^ rt , dsr nsnsston Dessins in solider 1Vs .ro.

Oomplstls /^ N 2ÜZsS nsok IVisss
verdsn innord. T L ' KKNI » unter Osrsntis kür Out -

Slirsn diiÜASt krnKsksrtiKt . ^ P,I8?» V88V » UUKV«
vordon sednsll u . pündtlieli dssorFt.
» » lVlristzsr rrnd dis nerisstzsrr lVlo6 .6-dourn3 .l6

stzsüsir gsdsr ^sitz 2ti vlsnstzsir . W>

r 'r . Bsd .rilDLSis 'ksr , IHIIeur-,
69 LönrA - La -'/ste' . 69 , -reösn dem 1/6/!s^ eks kkL -rsste .

- »—i O« xini ls ti nriyni ^.

Redaktion , Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad .
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